
coturkMachrichteu ans dend 
alten heimath. 

i Fee-seen 
s sit-wirft Brandenwa 
- Berlin. Liritihrend des Pfingst- 
Jenes herrschte tu Teutichland ungeheure 
Vipe, lind vcu verschiedenen Orten 
wurden schwere Gewitter gemeldet. Jn 
Wandstteh Schsesidig-Hotsteitt, schlug 
kder Blip in dnz ciiiziereiosiuo des 
Diisoreusiiiegimentg Nr.15, und das 
Gebäude brannte vollständig nieder- 
Bei Thom, Westureuszeu, entstand durch 
Biipschlag eilt Woldbrnnd, der 2400 
Acker Holz dernichtele.—-—Aulitsilich der 
Feier seines 80. Gedurtstnges trurde 
der ntn die Entwickelung Berlins hoch- 
verdiente Stadtveroidneten s Vorsteher 
Tr. Paul Lnugerhuus zum tftnenbiirs 
get der Neicttikliuuutstudt ertmunt.—— 
General der Artillerie, v. Billet-tue, 
Direktor der Berliner Kriegkalndeniie, 
istgestorben —lFiu Jiispeltor der Ber- 
liner Martthnlleu hat heruneqebruchh 
daß die »tichte tijothner Cervelutwurst, « 

welche hier viele Verehrer findet, gro- 
ßentheils aus einer Wukitfnurii in 
Cisenderg bei Dresden ftnuuut, welche 
sost ausschließlich lebeusstnude Troschi 
teugäule schlachtet und verurtieitet und 
eine grosse Fitinle in Bertiu hat, wo 
das in den Berliner Konsum gelungende 
Fabriiat hergestellt wird. Den hiesigen 
Fabrikanten ist von der Sauittit: polizet 
das lutentide Handwerk netegt worden. 

GroßiLichterfelde Turchden 
elektrischen Strom getödtet wurde auf 
der Versuchelmän den Steinen-z u. 

Dotste in (tlroß-t.«ichterfelde, bei welcher 
mit hochgestmuutem Drehstrom gearbei- 
tet wird, der Monteur Steiutopi. Der 
Verungliielte tvar aus dug Doch der 
Lototnotive gestiegen und hutte dort 
unter Spannung stehende Theile be- 
rührt- 

Rixdors. Der Bau eines Stich- 
kanots von Ritdori durch die Rött- 
niichen Wieien umh dem Mindre-ehr- 
tanetl ist til-J gesichert zu betrachten, 
nachdem tiie Jutereiienteu in einer 
jüngst stattgehabten Versmumlung lith- 
in der Mehrzahl siir die liederunhme 
der antheiligen Kosten ertliirt hnbeu. 
Es wird mit der Anlage die Schaffung 
günstiger iiutwiisierunggverhättuisie 
Und eines Wossertvegeg zwischen Nir- 
dors und Berlin bezweckt. Die llierstra- 
ßen werden 18 Meter breit- 

provinx Quem-wen 
Dannover. Die ftadtiichen Kel- 

legien haben der Einrichtung einer Dan- 
delshochfchnle, die nmn niit der tech- 
nischen Dvchfchnle verbinden will, unter 
der Vorangfeyuna zugeslinsmt, daß die 
Staatsregierung die Oalfte der jahr- 
lichen Unteriialtnngsloften übernimmt 

Wilhelntshavetk Der Kom- 
mandani des von dem Divisiongboote 
,D 9« bei Norderneh festgenotnnienen 
englischen Fiichdannxferg »Ist-II John 
Alp, wurde wegen nnerlnnbten Fischan 

«on dentfrhent Gebiete zn zwei Monaten 
Gefängniß verurtheilt 

Brot-ins UelfrnMassaw 
F r an i f n r t. Tie Stadtverordneten 

genehmigten einen Vertrag. wonach die 
Stadt der katholischen Kirchengeineindr 
Niederrad ftir die dortige Schule IT- 
000 Mark jährlich znia)iefit, falls die 
Eingenieindnng Niederrads in Frank- 
fnrt vom Landtage angenommen wird. 

Wiesbaden. Der in der-Nerven- 
heilanftalt zn Niedertoollnf unterge- 
brachte penfionirte Lehrer Bann ans 
Wiegbaden ljat iich ini ttihcin ernann- 
Bans toor 40 Jahre ununterbrochen in 
Wiesbaden thötig gewesen. 

pro-met kommend 
Stettin. Tie Rhedereifirtna W. 

Knnftmann in Stdinentlinde hat die 
Vergnng des im Hoff gefuntenen 
Darnpsers »Titonin,« sowie die Ber- 
guna der Ladung deffelhen ltliernonts 
men. Von dein Damper der aIn 12. 
Februar d. J. ini donnner"scl)en Hoff 
durchftatleCthnaifcn ervriitlt nnd zun: 
Sinken gebracht wurde, ragen jetzt nur 

noch die Maittpiyen hervor. Der Damp- 
fee «Titania« hat feit cirra 25 Jahren 
den Verfonen- nnd Poftdnkehr zwischen 
Stettin und Rohr-ihrigen versehen. Auf 
dem Schiffe befindet sich. nnfter anderen 
werthvollen Gütern, ein Telephontaliet 
im Wertbe von 125,000 Mark. 

« Schwulst-in- Antner feierte in 
feltenec geistiger nnd löetnrlicher Frische 
das Laute Leu-itser Ehepaar das Fest 
der goldenen hochzeiL 

Provinx Po sm. 
Argen n n. Der nstlttc noch lebende 

HUIOT ka Pkcllftililzen Anna- dnrfte der 
frühere Posthnltee F. Nrrttmn von 

Arge-Inn leist. Derselbe wurde im Jahre 
1806 zu Gollnd geboren. Kur-nich 
feierte Grotnon tnll feiner St Jahre 
alten Gattin die eiterneDochzeit, onlußs 
lich welcher ian das Oftizterlorus des 

is- ztveiten rheiniichen Htllarenstttenimentsz 
"" tn Strnßbnm i. E» bei dem ltjtotnun 
»Don 1828 bis IRIZZ seiner Militatpfljcht 
genügte, die lsletctjichte des Regimentsz 

« 
und elne prachtvolle Wandnhc Inst der 
Widmungglchrifn ««3einem ältesten 

.« Dufaren F. ltttottionsttltgenan t« übet. 
sandte. 

J n owr a z l n w. Flitchtig geworden 
M der Bann-eitler Küster Er hat 

jWechfelfltlichnnqen zum Betrage von 
"II4 000Mcnl vertilgt Das von ihm 
blaterlalfene Defizit belaust lich auf 
g nnd 150, 000 Mart. Einzelne Hemd- 

spMelstneifter verlieren dts zn lu, 0(t0 
-«. akk- 

Prewtni Qaprmsim 
Densetrug Jn der Nacht lft der 

« handelt Bude Unbenftetn ans Neustadt 
·- sitt Trc tedet chantleegtaben ermordet 

z — —- 

aufgefunden worden. Als der That 
dringend verdächtig wurden der Be- 
isersohn Lagied ans Pittaten nnd der 
rbeiter Bnltrusch one Pagrienen ver- 

hastet. » 

« L U e n.: Grisies Aussehen erregt die 
Veihastang des Munwfnieistctg Paul 
Teichnmmn Derselbe iit nicht nnr des 
Betrngc nnd der Urlnndeniatschntm an- 
gellagt, sondern ist amt) bezichtigh die 
seit dem 17. Juli v. J. in ansetet 
Stadt- vornetcmnnenen zahlreichen 
Brände dorsanlicti angelegt zn haben. 
Teich-name war friitiet ein wohlhybens 
der Mann nnd genes; ia miseree Stadt 
großes Vertrauen« 

pro-sing Mestp weiss-m 
tktra n den-L Aus dein hiesigen 

Zuchthanse entsprangen vier Stritsss 
linge, nachdem sie den Aufseher Faust 
ersmlagcn hatten. tiiner non ihnen zog 
die Unisorin deiJ Erschlagenen an, glit- 
tete sich den Sittxel desselben unt nnd 
siihrte dann nie drei anderen znr Stadt 
hinaus-, wo man sich trennte. Zwei von 
den tflltsprnngcnen konnten wieder ein- 
gesungen werden. 

Krosn n la. Wie in Kollis, so 
haben anch in unserer-, Ttittlti Einwoh- 
ner zählenden Stadt, antiseinitische Un- 
ruhen stattgefunden- An einem Tage 
nahmen die Nunenorangen solchen Uns-( sang an, das; die tiiendnnnerie lilanl-« 
ziehen mußt-. Als- nie-J nicht genügteJ 
wurde die Fenmuehr rcqnirirt, vors 
deren kalten Wasseiitrahlem die Exze- 
denten Reißaus nahmen. 

Yhoinprooinp 
Köln. Tie von der Stadt übers 

nomiuenen stadtifehen Straßenhahnen 
halten im leyteu Jahre eine Brutto- 
einnahme von 2,8t—t,165 Mari. Die 
Ausgaben an Betriebs-» nnd Verwal- 
tungsioften steltten sieh auf t,528,835 
Mart, so dasi file ein Betriebsüberschuß 
von l,315,:·»t« Mart ergab. Davon 
erhielt die iriihere Strafrenhaanaeselk 
fchaft als Abfiuonng den Betrag von- 
I,000,itt)0 EtiiukL ! 

Aa ehe n. Tag-. verstorbene Franleius 
Maria Beiffel verniaehte der Aaehener 
Arineuverwaltnng Grundstücke in ttleve,; 
Geldern und in Holland, außerdem; 
-80,0tt« Mark siir derschiimte Arme. l 

Donninaetk Das hiesige Minci- 
ralquellengebiet, das dureh den seit thisiI 
erbohrten und in Betrieb hefindlicheul 
HabertussSvrudel weithin helannt geif 
worden ist« hat durch den Ausbruchs 
eines neuen außerordentlich kohlensaures-l 
reichen Therinalinrudelz eine bemerke-teil 
werthe Bereicherung erfahren. Seft’ 
Kurzem entspringt dein der Hindernis-i 
Sprudel-Meseltfchaft gehörigen und von I 
deren Wert ungefähr ltllltllieter entsj 
fernten, 290 Meter tiefen, mit 70 Milli-! 
ineter weiten tliohren ausgehauteal 
Bohrloehe eine 23 Grad iselfiusz wariiie,i 
vcn Unmengen freier ifohleniaure sie-« 
gleitete Therufatanelle, die ihren weiser 
titisihi in regelt-saftiger Starle beinahe 
20 Meter ensuorfajlenderr 

Kali. Ter Zesjahrige Kaufmann 
Heinrich Schubert ist naih iluierfehlas 
gung von 1It,.'nnf Mart Kirchengeldern 
durchgebrannt Seine Gattin-hat ellen- 
falls das Weite gesucht. 

Provin- Hatt-sein 
Magde b n r g. Hieran-; haben der 

Schloiier Hermann Mahle und seine 
Frau anst- 2"ihinna,5iorgen gemeinsam 
Selbstmord begangen. 

Da l le. Die hiesige Polizei verhaf- 
tete jiingst einen 252 Jahre alten tierli 
Namen-«- iiellner aus Vernhnrg, der 
hierorts eine grosse Anzahl gefalsehte 
Konnong in Vetteln gebracht hatte. 
Der Betreffgnde onerfrte in der Weist-, 
daß e"r« Koiipong iiber einfache Betraae 
einlaufte. Diese wandelte er durch 
Vordructen einer Zahl in hohe-re Ve- 
trage um und gab ffe dann hei tleine- 
ten ittefchiiftislenteu heim Eintanfe von 

Kleinigteiren ans. Kellner war erst im 
vorigen Jahre nach Verhiiffung einer 
ffehenjithrigen Znchthaussftrafe ans der 
Strafanstalt entlafseu worden- 

N a u m b u r g. ttlnhier hat die Che- 
fran des Postillon-J Herold ihre drei 
Kinder und sieh iettnt ertranlt. ·- 

provinx gichlclicw 
G ör lis. Aus Lebensziiherdrusz hat 

iich die Wittwe des verstorbenen Stras- 
aiistalte-Aiifsei)erg Wiesenhiitter mittelst 
Kohlengas vergiftet. Die Ungliietticle 
starls wahrend ihres Trauer-ones nach 
dem Kranlenhauses 

Dirschherg. Die Mafnachtsrttftc 
haben hier ganz bedeutenden Schaden 
angerichtei. 

L-i·egnin. Der Stenerrath Schn- 
chard, Leiter des hiesigen Hauptfteuers 
armes, stürzte beim Madfahren nnd starb 
in Folge innerer Verletzungen. 
Provinz schleunig-Ioan 

Sehnen-im Ja lehter Instanz 
entschied das cherverwaltnngsgeriehh 
daß die Nordlehteervigfchen Freige- 
meindelirehen, sie vor drei Jahren ge- 
schlossen wurden, frei-zugehen find. 

Lauenbnrg. Ja dein 176 Ein- 
wohner zählenden Dörfchen Talldorf 
lind durch eine Feuersbrunst 23 vie- 
bilude eingeiischert worden. 

provkm ist-Matten 
D o r i m u n d. Tag Reichsgeticht et- 

hob Anklage wegen Hochverrnths geker 
die Buchdruckctci Male-komm u. Schnei- 
der-Kolcnda hier. Die Angeklagten 
wurden nach Leipzig txt-geführt 

Ha ge n. Leim-in wurde tm Doppel- 
Naubmowet Max Kreitlek auf dem 
Dofe des hiesigen Gerichtsgefängnisseg 
hingerichtet Kreitler hatte um 2-4. 
September NR zu Milspe den Dreher 

Oeinrichhnsackek und um 22. Juli MJII 
ebendofelbst den Fnlnikurbriter Egen 
ermordet und temubt jmd war vom 

hiesigen Schwumeticht am 8. Februar 
d. J. sum Tode vteukiheilt worden. 
M CI· « 

. 
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Hachfem 
Dresden. Tein fitr djg is. 

deutsche Bnndegs lehies en in Dresden ge- 
vlanten historifrhen Festznae, der sieh 
Sonntag, den 8. Juli, Mittags, durch 
die Straßen der Stadt nach deni Fest- 
vlakie bewegten wird, liegt die Jdee zu 
Grunde, das-, tinriiirft Johann Georg 
der Dritte von Sachsen nach der fiegs 
reichen antenschlacht bei Wien 1683 
an der Spitze feiner tapferen Trnpven 
in feine Zttesidenz Dresden einzieht. — 

Anhier ist der sriihere Kontnierzienratb 
Dapffe gestorben, dir ini vorigen Jahre 
zn einer inehrjahrigen Gefängnißstrase 
verurtheilt wurde, weil er als Schap- 
meister des Athen-Vereins eines nntet 
dem Protettorate der Königin von 

Sachsen stehenden Wohlthätigkeitsvers 
eins, 20(),00t) Mark Bereinggelder 
nnterichtaaen hatte. Hovfse war wegen 
seines Gesundheit-Izustandes tiirziich ans 
der Strafort-statt vorläufig entlassen 
worden. 

Krimiuitschau. Um die Ren- 
tabilität nnsercr überaus ergiebigen 
nnd vortrefflichen Wasserleitnng zu 
fördern, hat der Rath beschlossen, grö- 
ßeren Abnelvnern Rabatt zu gewähren, 
und zwar soll diefer betragen bei einer 
Mindestabuahnie von 40 Knbitmetern 
10 Prozent, bei 690 Knbitnietern 15 
Prozent nnd bei 1000 Knbitnietern 25 
Prozent. 

Leipzig Die verwitnvete Korn- 
misfionsratli Kahnt ver-machte unserer 
stådtischen Artuenanftalt ein Kavitai von 
8000 Mart-Dein Handler Grnnervald 

Jwttrden durch bisher unentdeckt geblie- 
bene Cinbrecher ·’-7,(n)0 Mart in Werth- 
vapieren nnd Baargeld entwendet. 

Martuentirchen. TieersteBiS- 
waret-Saale im sächsischen Voigtlande 
wurde nnlauaft dahier eingeweiht. 

O l be r n h a u. Jin Olbernhaner 
Staatöforfte wurde der 1855 in Neva- 
ninck, Böhmen, gebotene Handarbeiter 
Albert Printas todt aufgefunden. Tie 
Leiche war bereitsstari verwest nnd von 

Raubzeng angefrefsen. Pritnas hatte 
bis Anfang Dezember v. J. in Blu- 
inenau in Arbeit gestanden-nnd war 
vom 12. bi-: l.·-. Dezember tin hiesigen 
Kranienhanfe nntergebracht. Es ist 
anzunelnnen, daß Prian der dein 
Branntweintrnnte sehr ergeben gewesen, 
nach feiner Entlassung aus dein Kran- 
tenbanfe sich nach Böhmen begeben 
wollte, sich unterwegs ermattet nieder- 
gefth hat nnd dann erfroren ist. 

Jsüriugische Hinter-. 
A i te n b n rg. Bei der patriotifchen 

Feier und durch die Lotterie fiir die 
Errichtung der Bisiinirct-Stliile auf 
dem Renfter Berge find ll),()tl(l Mart 
eingegangen. Nach Abzug aller Unkosten 
verblieb ein Reingewinn von 7400 
Mart. 

Jen a. Fiir ein neues Universität-J- 
gebaude veroilligte die Karl Zeifz-Stif- 
tung Mithin-« Mart, die Stadt Jena 
15t1,(t0« Mari, ein nngenaunter Bitt- 
ger lW,0«u Mart. 

Wainngeu. Bei der Landtag-I- 
stichwahl ins hiesigen Kreise wurde der 
Sozialift Wshner mit 795 Stimmen ge- 
wählt. Der bundlerifche Gegentandidat 
erhielt 753 Stimmen- 

Freie Indie. 
Hain bist g· Ende Mars d. J. war 

das Hamburger Segelfchiff ,,Undine,« 
der Rhederei Wachgmuth n. Krognsann 
gehörig, im Atlantifchen Ozean miter- 
gegangen. Die Mannschaft verließ daS 
Schiff in zsoei Bauern, von denen das 
eine, mit dem Kapitan an Vord, von 
einem Engliinder angetroffen und ge- 
rettet wurde. Von dem zweiten Boote1 
fehlte jede Nachricht. Letzter Tage er- 

hielt nun die Mhederei ein Telegramm 
des SteuermannS, wonach die Belatzung 
auch dieses zweiten Bootes Hilfe fand 
nnd in Brig-baue, Australien, gelandet 
wurde-Der Millionar Firoerlin be- 
ging, nachdem er fein ganzes Vermögen 
in Bbrfenfpetnlationen verloren hatte, 
Selbftmord. 

K u x h a v e n. Kavitiin Schmidt vom 
Schooner »Wilhelmiue« fiel in de- 
Nacht von feinem Schiffe itber Bord 
nnd ertrant. 

Vrenien. Das der Rhederei von 
D. D. Wölfe-n gehöreude eiferne Boll- 
fchiff ,,Aoelaide« ist bei Yokohama, Ja- 
pan, gestrandet. Die 21 Mann ftarle 
Befaynng wurde gerettet.—Der Groß- 
tanfmann Fiarl Schlitte, der erft tier- 
lich 200,000 Mart fiir den Uinban der 
Kunfthalle stiftete, hat jeyt weitere 
l()n,th Mart fiir diesen Zweck dem 
Brenier Kunftuerein iiberwiefen. Mit 
den von dem tsjroftlaufnmnn Hachez 
früher gesliftcten 2(i(),000 Mart fteht 
nunmehr eine Summe von 500,000 
Mart für die Vergrößerung der Kunst- 
halle zur Verfügung. 

L tt bett. Während der Beliker der 
Maislinger Mühle. Reingdorfi. lich mit 
feiner Familie in Lilbeet im Cirtng be- 
fand, brannte lein ganzes Anweer nie- 
der. 

Okdenbnrs. 
G re in S m ti h t en. Jm Dietsee fand 

man eine start in Verwesung überge- 
gangene Leiche-, welche als die des seit 
Dezember n. Zi. vernsißten Seenmnns 
Freie ertunnt wurde. Der Verstorbene 
war noch einem Besuche bei seiner 
Braut hiersetdst spurlos verschwunden. 
Wahrscheinlich ist er ong Opfer eines 
Unsotts geworden. 

Meister-Hinz 
Stnven hu ne n. Ans dem Neben- 

gnte von Seinounot ist von dem Grasen 
nnd der Griisin von Schlesien ein heim 
fiir erhotnngsbeoiiistige jun e Mädchen 
errichtet worden, oos dieieroIaqe stier- 
W«-.-«»» -.s« ««k-· 

» 

lichsi Unze-reitst wurde. Ausnahme in 
die Anstalt finden mittettuse, widest-hol- 
tene junge Manchem ohne Unterschiedi 
des Standes-, die in der Ausübung ihres 
Berufe-s körperlich und geistig über- 
arbeitet find und der Erholung bedür- 
feu. 

« 

Dianas-hinein. Einhalt 
B r a u n sch we i g. Bei dem engeren 

Wettbewerb nnt dass fiir Wirth Mark 
zu errichteude Latidegdenlmal siir Her- 
zog Wilhelm wurde der Entwurf des 
Prosefeforg Menzel (Berlin) zur Ang- 
stihrnng bestimmt-Dem Landtag ging 
eine Vorlaae, betreffend den Umbant des hiesigen Hosti)eaters, zu. Von denj 
1,30i),0i)0 Mark betragenden Kosten; 
will der Regent eiu Viertel übernehmen. ; D e f f a u. Frau Oppenheim, Tochter; 
des unlangft verstorbenen Barousi 
Cohn, hat der Stadt Deffau 250,000» 
Mart iiir dag Artuenhaus gestistet. 

—--»——««—. 4 
Crokherzogthum Helferi. 

Da ritt stadt. Tie Studentenfchaft 
der Technischen Hochschule brachte dem« 
Geheimen Baurath Professor Pfarr 
einen foleuuen Fastelzng dar, an dem 
sich iiber 600 Studirende betheiligteu. 
Veranlassung zu dieser Ehrung war, 
daß der isteuanute einen ehrenvolle-n 
Ruf nach Stuttgart ansgefchtagen 
hatte, um seine Kraft auch fernerhin 
der hiesigen Hochschule zu widmen. 

Alzen. Jm Verlaufs eine; Wort- 
tvechfelsz spaltete der Landwirth Meyer 
im nahen Finder-Wieer seinent Schwie- 
gersohu Meyer stnit der Holzart den 
Kopf, so dast Meyer noch aut selben 
Tage verstarb. Der Thaterwnrde in 
das linterfnchuugsdesiinguift nach 
Mainz gebracht. i 

Mainz. Unter nngeheuerent Art-; 
drange von Nah nnd Fern fand jüngst-; 
hin die feterliche Weihe des Professore! 
Dr. Brust zutu Bischof von MainzT 
statt.—«-52lnhier wurde ein angeblichen 
Schriftsteller Dr. jur. Dunkel-Tonika 
aus Mitteutualde wegen Betriigereieu 
berhaftet. Nach der Verhastnug wurde 

festgestellt, das; dieser angebliche »Dr. 
jur·« ein vor einiger Zeit entlassener 
Zuchthausstrasling Namens Johann 
Max Duniel ist, der zuletzt 43 Jahre 
lang im Zuchthaus zn Ludtvigeburg 
zugebrachthaL 

O ft h e i tu. Bei der hiesigen Bürger- 
meistertoahl wurden ttsst Stimmen abge- 
geben. Davon erhielt der seitherige 
Bürgermeister Schneider 64 und Kon- 
rad Schimpf 28 Stimmen. Bürger- 
meister Schneider ist somit aus weitere 
neun Jahre wiedergetvahtt. 

Baue-m 
München. Von der hiesigen tech- 

nischen Hochschule sind vor Kurzem etwa 
50 Studirende gemeinsam zur Welt- 
ausstellung nach Paris gereist.—-Ter 
Ottolterseftdtjliiclzhafen soll nach eines-r 
Beschlüsse des Magistrats auf den Etat 
des Ottoberfestes übernommen und der 
zu erzielequ Reinertrag dem Münchener 
Hilfsiondg zugeführt werden. 

A n g S b u r g. ;-,ur Entstehung der 
vrn dem Kommerzienrath Albert v. 

Hertel zu Gunsten der Stadt Angst-atra 
errichteten, mit einem Kapital Uon lW,- 
Wtj Mart ansaenatteten ,,«2llbert Her- 
tel-Stiftuna" wurde die staatliche iste- 
nehmigung ertheilt. Aus der Stiftung 
sollen Hausarme unterstützt und Sti- 
pendien ertheilt werden- 

Ba hre u th. Jus Dorfe Ober-Pier 
hat der ltiaftnurth Wunderlieh Selbst- 
mord begannen, nachdem seine Chefrau 
ihr Kind nnd sieh selbst ertriinlt hatte. 

Burgwindhelnt. Beim Baum- 
fturnbfausgrabeu fand der Bauer Je- 
hanu Statt in Unterweiler 27 grr«««z 
Silbermünzen, die stinnutlirh sehr en .T 
erhalten sind und die Jahres-zahlen 
1750 bis 1781 tragen. 

Tettiugeu. Tem lksjahrigen Ge-» 
werbeschüler Leo Mille-ihnan der zs«" 
Neusahr zwei Knaben vor dem Ertrins 
len im Main rettete, lies; in Anerken- 
nung der muthigeu Handlung der 
Prinzsttiegeut ein ansehnliche-«- Geld- 
geschenk iibermitteln. 

G u nze n ha u sen. Der Schmiede- 
nteister Zacher suchte in einem von ihm 
wegen einer Baaateltfaaie geführten 
Prozeß eine Posttarte, deren Stempel 
er radirt hatte, alsZ Beweismittel zu ver- 
wenden. Er wurde deshalb wean Be- 
trags von der Strastammer zu fiirs 
Monaten Gefängniß verurtheilt. Tag 
nahm sich der Mann so zu Herzen, daiz 
er iu der miehsten Staube seinem Leben 
durch einen Schuh in die Schläfe ein 
Ende machte. 

Niirn berg. Das neue Unter- 
suchungsqefananisz, dessen Bau im 
Herbste 1898 begonnen wurde, soll vor 
Ende des laufenden- Jahre-I noch dem 
Betriebe übergeben werden. Es wird 
200 Cinzelhastraume für ebensooiele 
Gesangene und 14 gemeinschaftliche 
Hafträume site zusammen 50 Gesan- 
gene enthalten. Das neue Gefängniß 
wird somit zur Zeit die arößte Anstalt 

gür Untersuchnngsgesangene in Bauern 
em- 

Umtett t nrt. In tituerljantcn ttcl 
der 15 Jahre alte Sehn des Bitt-ger- 
meisters Karl in die Jnnrithrnbe nnd 
erstickt-. Seine Mutter nnd ein herbei- 
geeiltrr Nnchmr, die den Knaben retten 
wollten, tot-then dnrctt die ans-strömen- 
den Gase betäubt nnd cttmntten schwer. 

P a f i n n. Neulictj lmt Bttmmneistet 
Mitggenthalet mit den stjnnnttichen 
Watfettmstbefigetn des Ellcknrttcsö Hals 
einen notnttcltcn Vor-vertrag abgeschlos- 
sen, durch den riet Etudtgcntcindc die 
Ettnerlntng ver dortigen Ltmttctttäfte 
htt- den Falk Dei tsnisrtstnng eines-s tin-st- 
tlizitåtgtvcttsö Urtiittnt tvi·1«tt. Tck te.- 
einbcttte Ha ist-uns beträgt l9(t,UW 
Matt. 
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S t a fse l b a ch. Unsern der hiesigen : 
Eisenbabnstation iollidirte in Folge J 
falscher Narbe-tituling ein in bollerx 
Fahrt befindlirber Schnellzug mit einein 
Gitter-zuge- Mebrere Waggons deg» 
ersteren eutgleisten, stiirzten iu einander 
nnd wurden vollständig deniolirt. Alls 
den Trümmern trurdeu 27 Leichen ges-J 
zogen. 

Zug der Rheine-fah 
D e i d e s b e i ni. Die verstorbene j 

Frau Clisabetb Scluuitt hat dein städix 
tischen Arineufonds und dem Schüsslerss 
Stiit je litt-U Mart, sowie der kathass 
liscben Kirche in Friedelsheim, ihrenrt 
ltjeburtöorte, 2500 Mark vermocht. 

Ludwiggbaferk Anhier fand 
eine Benziuexplosion statt, bei welcher 
der Arbeiter Jean Lercheufeld verlth 
nnd die Ebefrau des Postboten Leiner 
mit ibren beiden Kindern getödtet 
wurde. 

Otterberg Vor siinf Jahren 
wurden durch den Cisengießer Johann 
Schneider ans Erleubach in unserer 
Gemartung eine größere Anzahl von 
Straszeiibcirinibfiiblen und Bäumchen 
durch Anbauen iuit dein Beil beschä- 
digt, beziehungsweise zerstört. Der Thä- 
ter ging gleich nach der That sliichtig 
in die Schweiz, letzter Tage jedoch kehrte 
er zuriick und wurde berbaitet. Schnei- 
der glaubte jedenfalls, die Sache sei 
vetjäl)rt. 

Dirnen-verg. 
S t u t t g a r t. Die Wiirtternbergifche 

Regierung hat siir die Dauer der Wett- 
ausftellnng iu Paris eiu ständiges 
Auskunft-Samt zur Führung der Be- 
sucher aus Wiirtteinberg errichtet-Vor 
Kurzem ift die Maibacher Wasserkrast- 
anlage fiir die hiesigen Clettrizitäts- 
werte eröffnet worden« Die Gesammt- 
tosten der Anlage belaufen fichans rund 
2,()00,0(J() Mark. 

C l l w a u g e n. Fabrikant Riedinül- 
ler, der nor Kurzem eine Konvertfabrit 
grtindete, hat sieh erschaffen. 

Heilbronn. Jn einer Sitzung 
des Geineinoeratheg tain das Gesuch des 
Oberbiirgernieisters Hegelinaier, der 
nach einer Eingalie ,,uicht schlechter ge- 
stellt fein will, alS fein Kollege in 
Ulni« und statt bisheriger 11,000 Mark 
12,000 Mart Gehalt wiinschte, zur 
Verhandlung. Die Gehaltserhöhuug 
wurde beschloffen unter der Voraus- 
setzung, daß der Stadtvorftand auch 
fernerhin den Vorsitz iin Gemeinde- 
und lttewerbegericht fuhren werde. 

Tut-ingen. »Hier hat die Cin- 
weihung des neuen Korpshauses des 
Korvg ,,Snevia« iu feierlicher Weise 
stattgefunden· König Wilhelm, der zu 
den ,,alten Herren« des Korps gehört, 
betheiligte sich persönlich andern Feste 
nnd stiftete fiir den Kneipfaal des 
neuen Korpshaufes fein lebensgroßes 
Porträt. 

T u t t l i «· ge n. Jn Jridiugeu starb 
der älteste Mann der Gemeinde, Kafpar 
Hammer, ins Alter von 96 Jahren. 

Baden. 
KarlSr u he. Der Strile der hie- 

sigen Straßenbalniaugestellten hat mit 
eineni Siege der lehteren geendet. Jhre 
Lohnsorderungen ivnrden ihnen bewil- 
ligt. 

A l b br u et. Ter iuit dem Giiterzug 
nach Basel fahrende Zugineister Hart 
verungliickte beiin Unterschieden des 
Sperrschuheö dadurch, daß in Folge des 
schnellen Auhalteuö ein Baumwoll- 
ballen von einein Guterwagen herab- 
fiel, das Genick traf und Hart zu Bo- 
den driictte. Mit schweren Kopfwunden 
war der bedauernswcrthe, etwa 40 
Jahre alte, verheirathete Beamte als- 
bald eine Leiche. 

K ra ntheiin. Oierstiesi man beim 
Geländeausaraben des Bahutörpers auf 
siinf bis fech inannliche Stetette. Bei 
ihnen wurden Waffen gefunden, breite 
und fchniale Schwerter, Lanzen, Bajon- 
nette u. f. w., auch Orden nnd Ehren- 
zeichen, Perlen nnd dergleichen. Man 
verinuthet Funde ans der Zeit des 
Izofahrigen Krieger-. 

M a n n h e i in. Dein Burgemeis- 
fchufz ist eine Vorlage auf Bewilligung 
der letzten Ante fiir den Bau der elek- 
trischen Straßenbahn ini Betrage von 

I,912,500 Mart zugegangen, so daf; 
sieh nunmehr der ttjefanuntaufwand 
auf 5,933,t-«U() Mark berechnet. 

Tanberbifchofgbeink FaftM 
Mädchen und auch einige Frauen aus 
19 Gemeinden unsere-:- Aintgbezirtes 
hatten sitt leythin hier eingefunden, uui 
an dein vorn hiesigen Francnvereiu 
veranstalteten Preiszsuinnen theilzunel)- 
men. Preise erhielten: Souhie Tofch 
aus Brelnnen, Linn Hofinann aus 

Brehinen, Eva Weber ans Zauber- 
bifchosSheim-. Sibhlta Miiller aus Kö- 
nigöhofeih Thetla Bauinbuseh aus Tau- 
berbifchofgheiiu, Bertha Wöllein aus 
Königshofem Räthchen Rößner aus 
Tauberbifchosgheiiu. 

icsah--iothtingen. 
Mey. Tns Meyer Schwtitgericht 

der im Anfang diese-J Jahres in Saur- 
uniou WW Matt Postgeldcr unter- 
schlug, zu Hi Jahren (-8)’cfijnknlis;.— 
Ueber die Axbcitct Messer Und Diml)of, 
die in Reichesme znui alte Damen in 
ihrer Wohnung ermordet hatten, ver- 

hängte dass Schwurgcricht die Todes- 
strofe. 

M ü l h a II se n. Anhier stritten kürz- 
lich die Schüler der oberen Klassen der 
städtischen Mittelschtth Sie weigericn 
sich, englischen Unterricht zu nehmen, 
und zogen in komm-e vor die Stadt- 

Pfi1t. Hieraus seurtte der Rent- 
qmtmann Teblig anlaijlich der Vor- 
nabme einer Revision, bei der seine 
Bücher nicht in Ordnung befunden 
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wurden, zwei Revolverschiisxe aus sieh 
ali. Er wurde hintllberstriintt und 
schwer verlth aufgefunden. Die von 
Teblip tiuterschlagene Summe soll sich 
aus 1800 Mart belaufen. 

Gesten-its 
Wien. Die jüngst gestorbene Hos- 

rathswittwe Frau Wilhelmine Bieia 
hat zwei iastensreie Häuser, die zusam- 
men einen Werth von ungesähr 450,- 
000 Kronen repräsentiren, der Wiener 
Universität testiri. Aus dein Zinsen- 
erträgniß sollen Stipendien errichtet 
werden. Die Hälfte dieses Betrages 
soll Juristen zu Gute ionunen, je ein 
Viertel Medizinern und Philosophen.— 
Hiernrtg sprang der Rittnieister Karl 

Chrbar vqu Böhruiichen Trag-Juck- 
RegitnentNr.14 in Folge eines schwe- 
ren Nervenleidens iu selbstntörderischer 
Absicht iu die Donau. Ein Matrose 
sprang dein Lebenszniiiden nach und 
brachte denselben ntit Ausbietung aller 
Kräfte wolilbehalten an'S Land. 

Jung bu nzlau. Kiirzlich wurde 
ein Jrrenwiirter der Kostuauoser Jrrens 
anstatt, Namens Jalowicia, weil et 
einen Jrreu in furchtbarer Weise rniszs 
handelt hatte, zu ueun Monaten schwe- 
ren Kerker-J verurtheilt. Ein zweiter 
Jrretnviirter, Namens Maresch, der 
ebenfalls Irre tniszljandclt hat; ist 
sliieljtig geworden. 
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Schiilbezirien Niederösterreichs besteht 
empfindlicher Lehrerumngel. Manche 
Stellen miijsen wiederholt anggeschriei 
ben werden, da sich nur Lehrerinnen 
darum bewerben, die aber dem anstren- 
genden Tiensie nicht gewachsen sind. 
Viele junge Lehrer hängen wegen der 
schlechten Adamementsverhiiltnisse den 
Schulrock au den Nagel und wenden 
sich anderen Bernsen zu. 

Russteiru Bis zur österreichisch- 
bayerischen Landeögrenze bei Ursprung 
soll mit einem Kostenaufrvaudedon 
300,000 Kronen eine Straße hergestellt 
werden. Ter hierzu verwilligte Landes- 
beitrag belaust sich auf 45,000 Kronen. 

Mithrisch-Ostrau. Als der 
Sodawasserfabritant Forscher uulängst 
an seine Arbeit ging, explodirte plöplich 
der Fiilllessel und ris; Forscher das 
halbe Gesicht weg. Ter Bernagliickte 
erlag nach wenigen Stunden den erlit- 
tenen Verletzungen· 

Nenern. Ter (5ietneindesikretär 
Wenzet Hartel defrandirte schon durch 
längere Zeit eingehobene Steuergelder. 
Als die lIlsianidutation lekzlhin an’s 
Tageslicht kam uud Hackel berhastet 
werden sollte, seuerte er einen Schuß 
aus sich ab, durch den er sich jedoch nur 
verwundele. 

P o d l; a je e. Während des Gottes- 
dieusles schlug der Blitz in die hiesige 
griechisch-katholische Kirche ein ; 22 Per- 
sonen wurden durch den Blig schwer 
verwundet. 

Prog. Ja der silinik des Profes- 
sor-Z Woelsler sollte ein lGjähriges 
Mädchen, lismilie Jelen aus Mischlos 
witz, an einein Halsabszesse operirt 
werden und mußte zu diesem Behuse 
uariotisirt werden; aber das Mädchen 
gab noch vor der Oderation in der Nar- 
lose den Geist auf. 

Seh w a z. Am Achensee ist das 
,,·Hotel Seehoi,« Eigenthum der be- 
kannten Saugersaniitie Rainer, abge- 
braunt. 

Triest. Der Magazineur der hie- 
sigen Firma Broechi, Namens Solda- 
tori, wurde bei-haftet, weil er, damit 
ein Manto von 200 Hettoliter Spiritus- 
nicht entdeckt werde, das Depot im 
Lagerhause in Brand steckte. Der 
Brand wurde rechtzeitig gelöscht. 

YOU-cis 
Ver n. Das keeilbieten Und der Ver- 

kans von Edeln-riß mit Wurzeln nnd 
der Ervort von solchen ist bei einer 
Buße von 5 biss- .)() Franc-H itn Kanton 
Bern verboten worden. Erlaubt ist 
nur, ausgewachsene Blüthen mit Mes- 
ser oder Scheere abzuschneiden-Karl 
Johann Eggimann, getvesener Direktor 
der Backsteinsattrit Zotlilosen, hat die 
Stadt Bern zn seinem Hatipterben ein- 
gesetzt mit der Bestimmung, daß der 
Nachlaß zu gemeinniikzigen und wohl- 
thätigen Zwecken verwendet Werde. 

Z ti rich. In der Gemeinde-Abstim- 
mung zn Ziirich wurde das Kredit- 
begehren von :;,s)(in,0»0 Franks sür 
eine Quelltvasserversorgnng der Stadt 
Ziirich mit großer Mehrheit angenom- 
men.———Der 41iahrige Gasttvirth zum 
»L"otven« in Assoltern, Emil Frei, siel 
Nachts ans seinem Heimritt von Zürich 
so unglücklich vom Pferde, daß er todt 
vom Platze getragen werden mußte- 

Lu zern. Der in Basel verstorbene 
Dr. Heinrich Schnur-er, getvesener Ober- 
seldarzt der sanveizerischen Armee, hat 
dem Kantonsspital von anern eine 
Schentnng von 100,000 Francs ge- 
macht. 

St. Walten. Jn Rohrschach ist 
der Kannnerdiener des Kaisers Maxi- 
tnilian von Merito, Adamo Alceo, der 
letzte Angenzenge der in 1876 erfolgten 
Crschiesntng diese-J nngliictlichen Monat- 
ehen, im Alter vcn fl Jahren gestorben. 

G r a n b ti n d e n. Tte Gemeinde 
Chnr vettvars zum dritten Mal die 
Initiative, betresfend Unentgeltlichleit 
der LehrmitteL mit 722 Nein gegen 
705 Ja. «- 

Wa l l i s. Von Zermeitt ans ist die 
erste diesjahriqe Odchgebirgcstonr ausge- 
sührt tvordcn, nämlich die Besteigung 
des 4000 Meter l)ohen-Nadelhorns. 
Die Schneeverhiiltnisse waren ziemlich 
schwierige, doch gelang es den Bestei- 
gern, einein gewissen Hagler in Bern 
und dem bekannten Grindelwaldner 
Führer Jossen, die Tour zu einem 
guten Ende zu bringen. 


